
Burgdorfer Rat beschließt
,, konsensfäh igen Haushalt"
Neuer,,stadtentwicklungsausschuss" nimmt seine Arbeit auf

BURGDORF (gb). Der von
der Verwaltung vorgelegte
Haushaltsentwurf 2009 sei
kein ,,farbiger", sondern ein
breit konsensfähiger Haus-
halt, der an der'Realität ori-
entiert sei,.. fasste Hartmut
Braun (GRUNE) das Ergeb-
nis der rund vierstündigen
und letzten Burgdorfer Rats-
sitzungsdebatte 2008 am ver-
gangenen Donnerstag zv-
sammen. Die Mehrheitsgrup-
pe (SPD, wGS, cnÜNn;, a1e
CDU-Ratsfraktion und die
FDP stimmten schlussend-
lich für die mit einigen Ver-
änderungen versehene Fas-
sung. Einzig Michael Fleisch-
mann (LINKE) stimmte ,,mit
Überzeugung" dagegen.

Fleischmann hatte zlJvor
an den Rat appelliert, bei der
Entwicklung des Gewerbe-
gebietes ,,Nordwest" auf die
,,Bremse zu treten" und war
mit seinem Antrag auf eine
,,Weihnachtsbeihilfe für Lei-
stungsempfänger SGB II und
SGB XII" gescheitert. Der in
Ietzter Minute von Birgit
Meinig (SPD; Ehlershausen)
eingebrachte Antrag auf zu-
sätzliche 15.000 Euro für eine
Deckensanierung im Ehlers-
häuser Waldkindergarten
scheiterte nicht. sondern rief
bei den GRÜNEN eher Ver-
blüffung und ihre A-bstim-
mungsenthaltung hervor.

CDU-Ratsherr PauI Rohde
hatte als Vorsitzender der
,,Jazzfreunde Altkreis Burg-
dorf" einen jährlichen Zu-
schuss in Höhe von 5.000 Eu-
ro beantragl, Dieser wurde
ebenso mehrheitlich abge-
lehnt, wie der Kompromis-
svorschlag, den Kulturverein
mit 2.000 Euro zu unterstüt-
zen. Zu dieser Entscheidung
schienen eher persönliche als
sachliche Gründe den Aus-
schlag gegeben zv haben,

Heinrich Schlumbohm, Ulf Anderson und Peter Twesten (v.l')
werden Anfang kommenden Jahres ihre neuen Fühtungsämter
übernehmen. Dann verabschiedet sich Peter Nicks ('re; Heeßel)
als Stadtbrandmeister.

verrnutete der CDU-Frakti-
onsvorsitzende Wolfgang
Obst.

Der Plan für das Haus-
haltsjahr 2009 sieht im Ver-
waltungshaushalt Einahmen
in Höhe von 54.831.400 Euro
vor, denen Ausgaben in Höhe
von 55.646.800 Euro entge-
genstehen. Damit weist die
Haushaltssatzung einen
Fehlhetrag von 815.400 Euno
aus. Größter Ausgabenein-
zelposten sind die Personal-
kosten mit rund 15 Millionen
Euro. Im Vermögenshaushalt
wurden die Einnahmen und
Ausgaben auf 13.134.900 Eu-
ro festgesetzt.

Für die Politik befürworte-
te Gerald l{inz (SPD), VorSit-
zender des Feuerwehraus-
schusses, die Personalent-
scheidungen, ülf Anderson
(Burgdost) zqrn, Stadtbrand-
meister sowie ',Heinrich
Schlumbohm (Ramlingen) zu
dessen Stellvertreter zu er-
nennen. Auch die Wahl von
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Peter Twesten zu Burgdorfs
Ortsbrandmeister wurde be-
stätigt.

Einhellig bestätigt wurde
ebenfalls die ,,Bildung eines
S tadtentwicklungsausschus-
ses". Er soll den angestoße-
nen,,Integrierten Stadtent-
wicklungsprozess " begleiten
und in seiner Existenz zeit-
lich (rund 2 Jahre) begrenzt
sein. Zu Mitgliedern des
neuen Ausschusses wurden
von der SPD Christiane Ger-
semann, Dr. Holger Zielonka
(Otze), Gerald }Jinz und ihr
Fraktionsvorsitzender Adolf
W. Pilgrim ernannt. Für die
CDU sitzen Walter Degen-
hard (Sorgensen), Carl Hun-
ze (Otze), Barthold PIaß
(Schillerslage) und PauI
Rohde im Ausschuss. Die
WGS entsendet ihren Vorsit-
zenden Kurt-Ulrich Schulz,
die GRUNEN Maria Ley-
kum und die FDP Dieter
Lüddecke. Den Vorsitz hat
Gerald Hinz (SPD).


